
Gemeinde Kabelhorst 

 

Niederschrift Nr. 7/2013 – 2018 

über die Sitzung der Gemeindevertretung am 3. Dezember 2014 

 

Tagungsort: Gemeinschaftshaus Grünbek, Kabelhorst 

Anwesend: 

1. Bürgermeister Hartmut Poetzel 

2. Gemeindevertreter Herbert David 

3. Gemeindevertreter Ernst-Wilhelm Frank 

4. Gemeindevertreterin Marita Gräzuweit 

5. Gemeindevertreter Bernd Kripke 

6. Gemeindevertreterin Annegret Landschoof 

7. Gemeindevertreter Thore Muus 

8. Gemeindevertreter Sven Prüss 

9. Gemeindevertreter Axel Rohde 

 

Iris Kripke als Protokollführerin 

Frau Burow, Lübecker Nachrichten 

27 Zuhörer 

 

Beginn: 19.00 Uhr       Ende: 19.45 Uhr  

 

Herr Poetzel eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Die Einladung vom 17.11.2014 ist form- und fristgerecht erfolgt; 

Einwände gegen folgende Tagesordnung werden nicht erhoben: 

 

Tagesordnung: 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Niederschrift Nr. 6/2013-2018 vom 08.10.2014 



3. Bericht des Bürgermeisters 

4. Bericht der Ausschussvorsitzenden 

5. Sachstandsbericht B-Plan Nr. 3 

6. Sachstandsbericht WKA 

7. Sachstandsbericht F-Plan 

8. Sachstandsbericht Seniorenbeirat 

9. Senioren-Weihnachtsfeier 2014 

10. Senioren-Frühlingsfahrt 2015 

11. Sachstandsbericht Schwimmbadkarten-Regelung 

12. Kinderfasching 2015 

13. Sachstand Herausgabe eines Gemeinde-Infoflyers 

14. Veranstaltungen 2015 

15. Haushalt 2015 

16. 3. Änderung der Innenbereichssatzung für die im Zusammen- 

hang bebauten Ortsteile der Gemeinde Kabelhorst 

hier: a) Abschluss städtebaulicher Vertrag 

        b) Vergabe Planungsauftrag 

17. Mitteilungen / Anfragen / Eingaben 

 

Die Sitzung beginnt mit einer Schweigeminute in Gedenken an den 

kürzlich verstorbenen Einwohner Herrn Nikolaus Andreas. 

 

Zu Punkt 1: Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen gestellt. 

 

Zu Punkt 2: Niederschrift Nr. 6/2013 – 2018 von 08.10.2014 

 

Gegen die Niederschrift werden keine Bedenken erhoben; sie gilt somit 

als genehmigt. 



Zu Punkt 3: Bericht des Bürgermeisters 

 

Herr Poetzel lässt die Anwesenden wissen, dass 

 

- für die Flüchtlinge, die im nächsten Jahr eintreffen werden, 

Wohnraum gesucht werde. Kann jemand gegen Entgelt eine 

Wohnung zur Verfügung stellen? 

- sein Aufruf zur Veranstaltung eines Weihnachtsmarktes auf keine 

Resonanz gestoßen sei. 

- der vom Jugendbeirat vorgeschlagene Bastelnachmittag nicht 

stattgefunden habe. 

 

Zu Punkt 4: Bericht der Ausschussvorsitzenden 

 

Herr Prüss berichtet kurz von den zuletzt stattgefundenen Aktionen, die 

vom Sozialausschuss begleitet wurden. 

 

Herr Rohde als Finanzausschussvorsitzender verweist auf 

Tagesordnungspunkt 15. 

 

Herr Frank informiert darüber, dass alle geplanten Baumaßnahmen 

nahezu erledigt seien. 

 

Zu Punkt 5: Sachstandbericht B-Plan Nr. 3 

 

Herr Poetzel kann nichts Neues berichten. 

 



Zu Punkt 6: Sachstandsbericht WKA 

 

Bevor die Planungen weiter voranschreiten, müsse zunächst auf das 

Seeadlerpaar in der Nähe von Göhl Rücksicht genommen werden. 

 

Zu Punkt 7: Sachstandsbericht F-Plan 

 

Herr Frank erkundigt sich, ob eine Erweiterung des Planes möglich sei; 

Familie Prüß aus Schwienkuhl sei daran interessiert, dass ein Teil ihres 

Grundstückes mit in den F-Plan aufgenommen werde. 

 

Herr Poetzel bittet darum, dass Familie Prüß dies in Schriftform äußern 

solle. 

 

Zu Punkt 8: Sachstandsbericht Seniorenbeirat 

 

Herr Lührs stellt sich und die Arbeit des Seniorenbeirates kurz vor. 

 

Zu Punkt 9: Senioren-Weihnachtsfeier 

 

Herr Poetzel teilt mit, dass bereits 60 Anmeldungen vorlägen. 

 

Zu Punkt 10: Senioren-Frühlingsfahrt 

 

Im Mai 2015 soll eine Halbtagesfahrt stattfinden. 

 

Im Anschluss an diese Sitzung soll der konkrete Termin festgelegt 

werden. 

 

 



Zu Punkt 11: Sachstandsbericht Schwimmbadkarten-Regelung 

 

2012 sind 133 Besuche von Kabelhorster Kindern verzeichnet gewesen; 

2013 schon 188 und 2014 sogar 423 Besuche.  

 

Zu Punkt 12: Kinderfasching 2015 

 

Als Termin für den Kinderkarneval wird der 14.02.2015 anvisiert. Die 

Vorbereitung soll in Zusammenarbeit mit dem Sozialausschuss erfolgen. 

 

Zu Punkt 13: Sachstand Herausgabe eines Gemeinde-Infoflyers 

 

Herr Rohde hat einen Entwurf für einen Info-Flyer erstellt, dessen Inhalt 

kurz diskutiert wird. Änderungs- und Verbesserungsvorschläge sollen 

bitte direkt Herrn Rohde mitgeteilt werden. 

 

Zu Punkt 14: Veranstaltungen 2015 

 

Herr Poetzel hat einen großen Wandkalender mitgebracht, in den alle 

Vereine und Verbände ihre Termine für 2015 eintragen können. 

 

Zu Punkt 15: Haushalt 2015 

 

Einstimmig wird folgende Haushaltssatzung 2015 beschlossen: 

 

 

Haushaltssatzung 

der Gemeinde Kabelhorst für das Haushaltsjahr 2015 

 

Aufgrund des §§ 95 ff. der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wird nach Beschluss der 

Gemeindevertretung vom 3. Dezember 2014 folgende Haushaltssatzung erlassen: 



 

§ 1 

 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird

im Ergebnisplan mit

414.800 EUR

422.500 EUR

einem Jahresüberschuss von 0 EUR

einem Jahresfehlbetrag von 7.700 EUR

im Finanzplan mit

414.800 EUR

406.900 EUR

festgesetzt.

22.000 EUR

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions-

tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions-

tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf

einem Gesamtbetrag der Erträge auf

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

0 EUR

 

 

§ 2 

 

Es werden festgesetzt:

0 EUR

0 EUR

0 EUR

0,00

der Höchstbetrag der Kassenkredite auf

die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen auf

der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf



 

§ 3 

 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 325 v.H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 325 v.H.

2. Gewerbesteuer 350 v.H.  

§ 4 

 

a) Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder 

Investitionsförderungsmaßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition 

oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 5.000 EUR beträgt. 

 

b) Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

und Verpflichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre 

oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 

2.500 EUR. 

 

Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als erteilt. Die Bürgermeisterin oder 

der Bürgermeister hat die Gemeindevertretung mindestens vierteljährlich über die geleisteten 

Ausgaben nach Satz 1 zu unterrichten; soweit diese nicht zwischenzeitlich in einem 

Nachtragshaushalt veranschlagt sind. 

 

Erträge aus Versicherungsleistungen, die aus Beschädigungen Dritter an beweglichem oder 

unbeweglichem Vermögen der Gemeinde resultieren, dienen den entsprechenden 

Mehraufwendungen zur Wiederbeschaffung oder Reparatur. Diese Aufwendungen gelten 

unabhängig von Höchstbeträgen als genehmigt. 

 

§ 5 

 

(1) Die Erträge und Aufwendungen eines Teilergebnisplanes und die Einzahlungen und Auszahlungen 

eines Teilfinanzplanes werden gemäß § 20 GemHVO-Doppik zu Budgets erklärt. 

 

(2) Für die gebildeten Budgets gelten die Budgetierungsregelungen gemäß Anlage 1. 

 

Kabelhorst, 03.12.2014   Gemeinde Kabelhorst 

   Der Bürgermeister 

    



Zu Punkt 16: 3. Änderung der Innenbereichssatzung für die im 

Zusammenhang bebauten Ortsteile der Gemeinde Kabelhorst 

hier: a) Abschluss städtebaulicher Vertrag 

         b) Vergabe Planungsauftrag 

 

Die Gemeinde Kabelhorst beschließt, mit den Eheleuten Bernd und 

Susan Kripke den anliegenden städtebaulichen Vertrag über die 3. 

Änderung der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Gemeinde 

Kabelhorst abzuschließen. 

Das Planungsbüro Ostholstein wird nach Abschluss des städtebaulichen 

Vertrages gem. der anliegenden Honorarermittlung vom 14.11.2014 mit 

der Planung und Aufstellung der 3. Änderung der im Zusammenhang 

bebauten Ortsteile der Gemeinde Kabelhorst beauftragt. 

 

Zu Punkt 17: Mitteilungen / Anfragen / Eingaben 

 

Herr Roocks vom Seniorenbeirat bemängelt, dass es keine eigene 

Website von Kabelhorst (www.kabelhorst.de) gäbe. 

 

Weiterhin regt er an, einen Computerclub für Senioren zu gründen. 

 

 

 

________________    ____________________ 

    Bürgermeister              Protokollführerin 


